
vorliegt. Der 1n wels auf dem Kalenderblatt mochte S 1e nicht auf „Bilche” aufmerksam
machen, sondern daran erınnern, daß der Detreifende Tag dem edächtnis der sieben eiligen
Kinder VO.  - Ephesus gilt, die nach der Legende 1n der Decischen Verfolgung als iırten in
eine geflohen, dort aber ntdeckt und 1 Jahr Z eingemauert worden sind. Beinahe
2700 Te später sollen S1e ann erwacht un! wieder entschlafen sSe1IN.
Dıiıeses und vieles andere mehr zahlreichen bekannten un! unbekannten eiligen, die ın
alphabetischer Reihen{folge VO.  - elellus bıs „Zweilundvlerz1g Martyrer  n einzuordnen sind,
onnen Sie 1n dem mit 318 Abbildungen illustrierten achten und etzten Band des „Lexikons
der christliıchen Ikonographie“ nachlesen, der W1Ie Se1INe Organger micht bloß Angaben ZUI

ikonographischen arstellung, sondern auch Angaben en des en betreiffenden eill-
geN, den Quellen un!: Z Verehrung Dletet, außerdem weiterführende Literaturhinweilise
nthält Darüber hinaus um{faßt der Abs:  ußband zusatzlıch noch e1n ausführl:i  es egister
der Heiligenfeste Uun! der Attribute.
Wie schon einmal Detont, erImMag das „Lexikon der christlichen Ikonographie Der den
Krels der Kunstlie)  aber hinaus ebenfalls Seelsorgern un! sonstigen interesslierten T1sSien
wertvolle Dıiıenste eisten. Wem daran legt, die eiligen der Kirche eingehender kennen-
zulernen, wird das Lexikon keineswegs ausschließlich ann Z and nehmen, wenn

Antwort auf 1Ne estimmte rage sucht, wird 1n tıllen Stunden gern den einen der
anderen Band herausgreifen un! darın attern. el wird el manch interessante Ent-
deckung machen und feststellen, ın elch reicher VO  - Formen sıch christliches en
ausprägen UunNn! VEerWITL.  iıchen kann. Schmitz

Zeichen ım Gottesdienst. Eın Arbeitsbuch VO':  - Guünter SCHIWY, Hellmut
Herbert LINDNERK, Heiner MICHEL, Herbert MUCK, Klaus Rainer
OL München 1976 Kösel-Verlag 1n Gemeinschaft mıiıt dem Chr. Kaiser-Verlag.
160 5 kart., 29,80,
Daß ZU] Gottesdiens unverziıchtbar zel!  enhaifte emenie eiwa usik, ewegung, Sprache,
Raum, Bild gehören, stellt seit jeher eın selbstverständliches Faktum dar. Doch welchen Ge-
seizen die Verwendung dieser Zeiıchen unterliegt, ist bislang weithin unbekann daß
nıcht selten gravierende Fehler bei der Planung Uun! Durchführung VO.  - Gottesdiensten
unterlaufen, zumal die liturgische Ordnung se1t der Liturgiereform große Telihel e1m
Vollzug der Felern gewährt. Dem suchen die Autoren des vorliegenden Buchs abzuhelfien,
indem S1e anhand konkreter Veranstaltungen 1n lehrbuchartigen Lekticnen eın praktisch Vel-

wendbares Grundwissen über  - Zeichenprozesse vermitteln wollen.
Man kannn 1UI wünschen, daß möglichs viele VOL denen, die Gottesdienste gestalten
haben, dieses Buch eingehend studieren \bhal sich die Erkenntnisse moderner Kommunıi-
ationswissens  af eigen machen, amı ihnen gelingt, ansprechende Felern T1TZU-

bereiten. Von den 1mM Rahmen der Darstellung hın und wieder auftauchenden ungewohnten
achausdrücken sollte INa  - sich nicht abschrecken lassen. S1e werden e1m ersien Vorkom-
MNenNn jeweils eingehend erklärt und können anhand des Sachregisters jederzeıt nachge-
schlagen werden, daß eventuell ver  J]jebene Unklarheiten rasch eseitl! werden. Schmitz

BERGER, Kupert Bußgottesdienste. Anleitung und Modelle: Pfeiffer-Werkbücher,
Nr. 125 München 1974 Verlag Pfeiffer. 190 sl kart., 19,80
An orlagen TUr Bußgottesdienste ist eutfe kein angel. Das Jler angezeigte Buch empfiehlt
sich nıicht allein seiner reichen Auswahl (33 ausgearbeitete Vorlagen!), sondern VOI

em auch selner ausgewOgeN&EN Einführung 5—28) Deren erstier 'Teil spricht VO:  -

der urde des Bußgottesdienstes” un! behandelt darin nach kurzen Hinweisen auf deren
Entstehungsgeschichte die eigenständigen erte dieser orm irchlicher Buße die Nnien-
S1VieTuNg der irchlichen Dimension der Buße, das ekenntnis der chu der Gemeinde
und den Dienst der Gewissensbildung Sodann wird die Beziehung ZUTI Einzelbeichte eTOT-
tert Bei rechtem Verständnis un! ıchtiger Praxıs stehen Bußgottesdiens un Einzelbeichte
nicht gegeneinander, sondern 1n einem einander fördernden Zueinander. Abschließend wird
auf die altbekannte Tatsache hingewlesen, daß auch ott auf die Oorm der Umkehr mit
Vergebung antwortet, unbeschade: der erbindli  keit des machzuholenden Bekennt-
Nisses VO  g 1odsünden. Der zweite eil der Einleitung erläutert die „Gestalt des Bußgottes-
dienstes“. Die Grundgestalt (Eröffnung un! Einführung, Schriftlesung un! Auslegung, Ge-
wissenserforschung, Ofiffene chu. un Vergebungsbitte, Fürbitten un! Herrengebet, ank-
gebe und degen) kann mehr der wenil1ger ausgestaltet und varliert werden. Der Eın-
leitung folgen 11 Allgemeine Bußgottesdienste, orlagen IUr die Adventszeit, H für die
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Fastenzeit un! für besondere Anlässe, 1Ne VO.  _ Beılispielen, die ach Wunsch
des erl nicht einiach wortlich übernommen, SsoNndern „nach den örtlichen uUun!' persönlichen
Voraussetzungen umgeiorm werden“ sollen 15) uüller

ITrauung. nier Mitarbeit von Hans-Wilhelm Hastedt, Johannes Kühlewein, Gottfried
Seitz un: Olaf Lingner hrsg. Von Herbert und anfred Reihe Calwer
Predigthilfen. Stuttgart 1975 Calwer Verlag. 228 s geb., 26 ,—.
Die sogenannien Kasualpredigten bekommen gerade 1n der gegenwartigen Situation E1n

annbesonderes pastoraltheologisches Gewicht. Wenn von Kasualpredigt die Rede ist,
darf ber NnıC Aur die einzelne Predigt eINer bDesonderen Situation gedacht werden,
vielmehr muß ler die umiassende Sıituation der Adressaten seelsorglich bedacht und be-
gleitet werden. Dieser pastoraltheologischen Einsicht O0OMM' vorliegende Veröffentlichung nac.h;
S1e nthält einen grundsätzlichen Beitrag bDer die Predigt bel der Irauung, informiert Der
das CUue staatliche Eherecht und spielt unterschiedliche „Fälle” nach folgendem chema durch

Situationsanamnese: blographische aten Einstellungen un! Erwartungen Verarbei-
LUNg durch den Pfarrer; Homiletis: Reflexion Wahl des Irautextes I1hematische
Zusammenfassung der Exegese Bezlehung des Tlextes au die Sıituation; Ausgeführte
Predigt; Andere Textvorschläge U gleıichen Fall.
Die verhandelten „Falle” entstammen der Praxis, 1es omMm dem Buch zugute, ebenso, daß
die Autoren ihre Studien 1n verschiedenen Sitzungen m]1teinander esprochen haben
Das Buch biletet eın es eisple. IUr seelsorgsgerechte homiletische Arbeit.
Daß QUS theologischer und kirchenrechtlicher 1CI der katholische Pfarrer noch ZzZusatzlıche
Gesichtspunkte berücksichtigen muß, beeinträchtigt die Brauchbarkeit des uches fur den
kath Pastoraltheologen nıc eTroIInNe vielmehr och die Behandlung Okumenischer Fragen.

Jockwig
Praktisches Wörterbuch der Religionspädagogik un Katechetik. Reihe Religionsunter-richt Information und Verkündigung. Hrsg. VO  > KORHERR un! IJERZEN-
BERGER Wien-Freiburg-Basel 1973 Verlag Herder. 569 sI geb., 54 ,—.
In ber 1600 Stichwörtern werden Terminologie und ematı der Religionspädagogik und
Katechetik UrZz erläutert Studenten, Religionslehrer, atecheten, Pastoralassistenten un
Seelsorgehelfer SOWIeEe deren Kolleginnen sollen sıch mit dieses Wöoorterbuches 1n der
umfangreichen Terminologie der Religionspädagogik und ihrer benachbarten Wissenschaften
(Psychologie, Gesamtpädagogik, Bildungswissenschaft, Schulrecht, Unterrichtslehre, SO7Z1010-
qgle, Sonderschulpädagogik a chnell zurechtfiinden Zuerst ıchtet sich das Buch den
„eiligen“ und überlasteten Praktiker, der 1Ne kurze Information sucht Weil der „Prakt:  0
aum Zeit ZUL1I ständigen Weiterbildung and VO.  - Fachliteratur und Zeıtschrifiten findet,
ıll dieses Wörterbuch 1mM Ansatz auch der Weiterbildung dienen. Bel der Planung des
uches und deren Verwirklichung drohte das Werk, das sıch sehr viel OTIQ!  MN hatte,
seinen Rahmen Y daß einzelne Stichworter NUuU. doch VAIN Alz behandelt
wurden.
Bei Auswahl und Bearbeitung der tiıchwörter olgende Gesichtspunkte bestimmend

Worterklärung Kontinuität der eutigen Fachdiskussion 1M I  1C auf die
TITühere Religionspädagogik Neue Akzente Religionspädagogische Relevanz

Querbezüge un! Entwicklungsunterschiede ın den einzelnen Ländern des eutis  en
PTachraums
Zur Vertiefung der einzelnen Fragestellungen bietet das Wööorterbuch ım Anhang e1n duUuS-
führliches Quellenverzeichnis.
Die Mitarbeiter diesem Worterbuch en ıne schwierige Au{fgabe ın Hinblick au{
ihre Zielgruppe qgut gemeistert Jockwig

ODEHN, Christian (Hrsg.) Christen entdecken die Freiheit. Notwendige Anstöße
aus Lateinamerika. Stuttgart 1976 Verlag Katholisches Bibelwerk. 153 S kart.,

1  Ya  —
Der Hrsg legt ler einen ammelban: VOIL, der das ema auifgreift und varlılert, das als
V{ einer irüheren, kleineren Schrift bereits einführen vorgestellt e, diıe lateinamerika-
nısche Theologie der Befreiung („Der Gott, der befreit“ VO unNns firüher besprochen) Um die-
SS ema geht 1ın den Beiträgen VO  - Bettscheider (Vom europälschen Monolog ZU.
Dialog der Teilkirchen, 11—27 7 Nd1re. eXplizı ann Del (T odehn selbst (Die
kontemplative Erfahrung und der politische ampTf, 28—44), bel Rzepkowskı (Der GOotT,
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